
 
 
BI „Lebenswertes Rübenach“ – Initiative mit vielseitigem Engagement 
 

Von Rüdiger Neitzel 
 

Auf Einladung des „Dorfdoktors“ Dr. Peter Steinkamp fand 
am 22. Februar 2006 die Gründungsveranstaltung der Bürger-
initiative „Lebenswertes Rübenach“ im Hotel Simonis statt. 
Anwesend waren genau sieben Personen, was zur Gründung 
eines Vereins reichte. Unter der sachkundigen Regie der 
Rechtsanwältin Karin Krause-Ivanov wurde unmittelbar ein 
Vorstand gewählt, dessen Vorsitz Dr. Steinkamp übernahm.   
 
Viele Bürger fragten sich damals: Eine Bürgerinitiative für ein 
"lebenswertes Rübenach“, was soll das denn? Was wollen die  
eigentlich? Die Antwort ist eigentlich sehr schnell gesagt: Wir wollen nicht länger 
veralbert werden! Wir wollen, dass die vielen Pläne die für Rübenach gemacht 
wurden, auch umgesetzt werden. Seit der Eingemeindung des damaligen selbst-
ständigen Ortes Rübenach in die Großstadt Koblenz, hat die Stadt Versprechungen 
gemacht, die sie bis heute nicht eingehalten hat. Immer wieder wurden Gutachten 
erstellt und Pläne gemacht, aber nichts verwirklicht.  
 

Lärmschutzmaßnahmen für Rübenach bisher nicht verwirklicht! 
 
Ein Beispiel: Bereits 1986 wurde eine Stadtteilrahmenplanung für Rübenach veröffent-
licht. Darin heißt es: „Da die Frage des Autobahnlärms von großer Bedeutung für den 
Wohnwert von Rübenach ist, wurde ein Gutachten erstellt, aus dem die Kosten für evtl. 
Schutzeinrichtungen hervorgehen.“ Nun schreiben wir das Jahr 2024 und bis heute sind 
Lärmschutzmaßnahmen nicht verwirklicht worden. Rübenach ist der einzige Ort im 
ganzen Bundesgebiet, der seit 50 Jahren im Kreuz zweier Autobahnen liegt, ohne auch 
nur die Spur eines Lärmschutzes zu genießen. Das Thema ist nach wie vor aktuell und 
wurde 2022 mit den beiden Koblenzer Bundestagsabgeordneten Josef Oster CDU und 
Thorsten Rudolf SPD besprochen. 
 
Weiter heißt es im Stadtteilrahmenplan: „Im Bereich der B 258 (heute L98) brächten 
verkehrslenkende Maßnahmen zur Unterbindung des LKW-Durchgangsverkehrs und 
eine Senkung der Fahrgeschwindigkeit eine Verbesserung.“ Und was ist geschehen? 
Für eine Umleitung des Lkw-Verkehrs kämpft gerade die Bürgerinitiative heute noch! 
Um eine Senkung der Fahrgeschwindigkeit zu erreichen, sammelte die BI 2007 Geld für 
eine Geschwindigkeitsmessanlage, die bis heute in Betrieb ist und deren Daten auf der 
Webseite der BI nachzulesen sind.  
 
Dieser Plan von 1986 ist aber nicht der einzige, mit dem den Rübenacher Bürgern 
immer wieder Sand in die Augen gestreut wird.  Da gab es zum Beispiel ein Konzept 
des Stadtplanungsamtes zum Rückbau der Aachener Straße, welches im Sommer 2003 
in einer Bürgerversammlung in der Grundschule vorgestellt wurde. 
 
Dieses Konzept wurde noch einmal im Ortsbeirat am 31. Mai 2005 vorgestellt. Es sah an 
beiden Seiten der Ortsdurchfahrt Kreisel vor, die zum einen den Verkehr abbremsen 
und zum anderen Querverbindung sowohl zur Sendnicher Straße als auch zur 
Kilianstraße schaffen sollten. Nur umgesetzt wurden die Pläne nicht.  
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Thema Nordtangente 
 

Der genehmigte Plan sah wie 
folgt aus: Wie man erkennen 
kann, ist dieser bisher so wie 
hier angezeigt nicht vollständig 
ausgeführt worden. Der letzte 
Bauabschnitt zwischen BWZK 
und Kreisel steht noch aus. 
 

Nichtsdestoweniger betrachtet 
die BI die Existenz der soge-
nannten “abgespeckten Nord-
tangente“ als einen Erfolg, zu 
dem unsere Demonstrationen 
vom 2013 und 2015 sicher bei-
getragen haben. 
 

Darüber hinaus gab es einige 
kleinere Erfolge zur Verbesserung 
der Verkehrssicherheit. So sind 
zum Beispiel die Verschwenkungen 
der L 98 am Ortseingang und die 
Aufstellung von Geschwindigkeits-
anzeigen an allen Ortseingängen 
Folgen eines Prozesses, den die BI 
im Jahre 2015 vor dem Verwaltungs-
gericht Koblenz geführt hat. Auch 
die Aufstellung von zwei Bedarfs-
ampeln in der Aachener Straße 
und die Begrenzungspfosten an der 

Einfahrt Kilianstraße zur Aachener Straße gehen auf die Eingaben der BI zurück. 
 

Engagement und weitere Projekte für und in Rübenach 
 

Angeregt durch den verstorbenen Friseurmeister Edmund Reuter begann die BI, 
Wanderwege rund um Rübenach zu erkunden und zu beschildern. An all das erinnert 
ein Plan vom „Mühlenweg in Rübenach“, der 2013 am Trafohaus Ecke Mühlen-
straße/Am Mühlenteich aufgehängt wurde. Die BI verfolgt nach wie vor das Ziel, die 
Erinnerung an diese Mühlen wach zu halten, und hat bereits mehrere Hinweisschilder 
an oder in der Nähe der ursprünglichen Mühlen aufgehängt.   
 
Darüber hinaus wurden zwei Wanderkarten veröffentlicht und die dort ausgewiesenen 
Wanderwege mit insgesamt zehn Bänken ausgestattet, die gleichermaßen der Pflege  
und Instandhaltung bedürfen. Das gilt insbesondere für den linksrheinischen Jakobs-
weg der in seiner 6. Etappe durch Rübenach führt und von unserem Mitglied Heinz 
Bengel als Wegewart betreut wird. Auf seinem Weg durch Rübenach befinden sich 
auch drei Hinweisschilder, die leider immer wieder dem Vandalismus zum Opfer fallen 
und deshalb regelmäßig ersetzt werden müssen.  

Festgestellte Planung 
L52neu Nordtangente Metternich 

Demonstration am 09.09.2013 
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Die Einführung einer jährlichen „Hobby-Kunstausstellung“ im Ev. Gemeindezentrum, 
die im Jahre 2011 zum ersten Mal (im damaligen AWO Heim in der Aachener Straße) 
organisiert wurde, ist ebenfalls auf Initiative der BI zurückzuführen.  
 

Müllkalender, Dog-Stationen & Streuobstwiesen … 
 
Eine weitere Aktion der BI ist der jedes Jahr mit Spannung erwarteten Müllkalender für 
Rübenach, der u. a. in den verbliebenen Geschäften des Ortes sowie bei der Volksbank 
und Sparkasse ausgelegt wird. Nicht unerwähnt bleiben sollen auch die fünf Hunde-
kotbeutelspender, die sich in der Mauritiusstraße, Aachener Straße, Lambertstraße, 
und zwei am Mühlenteich sich befinden, die von der BI für Rübenach gestiftet wurden 
und die jedes Jahr auf Kosten der Bürgerinitiative bestückt werden!   
 
Die BI hat es auch unternommen, 
bei der Einrichtung von Streuobst-
wiesen in Rübenach behilflich zu 
sein. Im Rahmen der „Aktion Grün“ 
wurden fünf Flächen in der Um-
gebung des Stadtteils entbuscht, 
zum Teil mit alten Obstsorten neu 
bepflanzt sowie mit Nist- und Fleder-
mauskästen versorgt. 
 
2023 - Übergabe einer Spende der 
Volksbank RheinAhrEifel zur Pflan-
zung eines Maronenbaumes an 
die Familie Bengel. 
 

Die BI heute … 
 
Seit dem Rücktritt von Dr. Peter Steinkamp im Jahre 2011 führt Rüdiger Neitzel den Verein 
als 1. Vorsitzender. Mit Ausnahme des Schatzmeisters Günther Ludwig, der aus Alters-
gründen sein Amt 2021 niederlegte und durch Edgar Still ersetzt wurde, sind alle 
anderen Vorstandsmitglieder noch im Amt. 
 

Im Laufe der Jahre ist die BI 
„Lebenswertes Rübenach“ auf 
160 Mitglieder angewachsen und 
hat damit mehr Mitglieder als alle 
politischen Parteien in Rübenach 
zusammen. Dafür sind wir dankbar, 
verleiht es doch unserer Stimme 
Gewicht. 

 
 
 
Der Vorstand von 2024 

 
v.l.n.r.: Jürgen Christ (Schriftführer), Petra Kias (stellv. Vorsitzende), Rüdiger Neitzel 
Vorsitzender, Edgar Still (Schatzmeister), Heiner Jellinek (stellv. Vorsitzender) 
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„Die Martinself“ - Wie aus einer Fußballmannschaft ein Freundeskreis wurde 
 

Von Goswin Geisen 
 

Wir sind zwar kein Verein, aber ein seit Jahren in Rübenach 
bekannter Freundeskreis. 2024 feierten wir in dieser Gemein-
schaft unser 50-Jähriges Bestehen. 
Alles begann mit einem Fußballturnier des evangelischen 
Kirchenkreises in Koblenz. 13-15 Jugendliche im Alter zwischen 
13 und 16 Jahren, die jede Woche im hiesigen Gemeinde-
zentrum ihre Freizeit gestalteten, meldeten sich zu diesem 
Turnier an und es wurde eine Erfolgsstory nicht nur auf dem 
Sportplatz. Hier entstanden Freundschaften fürs Leben.  
 

Die „Martinself“ wurde geboren  
 

Aber wie kam es zu dem Namen Martinself? Aus den Jugendlichen wurden junge 
Männer und man wuchs aus dem evangelischen „Gemeindezentrums-Alter“ heraus. 
Und so suchte man sich eine Lokalität, in der man nach den Fußballspielen ein Zu- 
hause fand. Denn eins war klar, mit dieser Truppe wollte man weiterspielen. 
Im August 1974 traf man sich dann im Hotel Simonis, das unter Rübenachern auch als 
Schiffchen bekannt ist. Schnell wurde man sich einig, dass genau hier unser zu Hause 
werden soll. Ein Problem hatten wir aber noch, wie sollte unsere Hobbyfußallmann-
schaft denn heißen? Viele Namen wurden in den Raum geschmissen, aber man fand 
keinen, der uns zusagte. Bis jemand aus der Runde zu unserem neuen Vereinswirt rief: 
“Martin mach noch nee Runde“. Wir schauten uns an und sagten: „Das ist unser Name, 
wir nennen uns Martinself“. Kurze Frage an Martin, ob das mit dem Namen ok sei und 
seit diesem Tag sind wir die Martinself Rübenach. Was daraus wurde, ist bekannt. Die 
Martinself wuchs in der Folge zu einer tollen Fußballmannschaft, was wir durch viele 
Turniersiege bewiesen, und einem Freundeskreis zusammen, der bis heute aktiv ist. 
 

Karneval feiern anstatt Fußball spielen 
 

Als es altersbedingt mit dem Fußball nicht 
mehr so richtig funktionierte, wollte man nicht 
einfach auseinandergehen. Da man auch 
dem rheinischen Karneval angetan war, 
wurden neben dem immer seltener werden-
den Fußballspielen Karneval gefeiert. 
Die ersten beiden kleinen Sitzungen fanden 
noch im Hotel Simonis statt, wo man bald an 
die Kapazitätsgrenze stieß. So wurde dann 
langsam aus uns eine karnevalfeiernde Hobby-
Fußballmannschaft. 
Den karnevalistischen Höhepunkt erreichten wir 
2003/2004. Mit Volker Kürsten, Goswin Geisen und 
Werner Brennighoff stellten wir das erste Rüw-
wenacher Dreigestirn mit Gefolge. 
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„Männerballett“ wurde zur Institution über die Grenzen von Rübenach hinaus 
 

Mit legendären Sitzungen im GH Brückerbach, Hotel Schweitzer, Zum letzten Bauernwirt in 
Bubenheim und zum Schluss in der Rübenacher Schützenhalle konnten wir unsere Besucher 
immer wieder begeistern. Hier wurde das auch mittlerweile weit über die Grenzen von 
Koblenz bekannte Herrenballett der Martinself Rübenach gegründet. Was 1984 mit 
Schwanensee, Cotton Eye Joe, Brasilianerinnen usw. begann, ist heute mit Hebungen, 
Saltos und atemberaubenden Schritten eines der besten Herrenballette weit und breit.  

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Auch beim Straßenumzug in Rübe-
nach sind wir seit Jahren immer mit 
dabei. Stets mit einem neuen Thema 
und passender Kostümierung. Im 
Jubiläumsjahr 2024 nahmen über 30 
Personen teil beim Motto: 
 

„50 Jahre kunterbunt, bei der Martins-
elf geht´s immer rund“. 

 

   Sonstige Aktivitäten … 
 

In den vergangenen 50 Jahren 
wurden zudem viele weitere Aktivi-
täten durchgeführt. So 2011 eine 
Draisinen-Fahrt durch das Aartal, 
sowie die ein oder andere Über-
raschungstour. Darüber hinaus trifft 
man sich einmal im Jahr zu einem 
gemeinsamen Grillfest und nicht 
zu vergessen ist die jährliche 1. Mai 
Wanderung rund um Rübenach, 
die immer mit einem tollen Grill-
abend abgeschlossen wird.  
 

50 Jahre Martinself sind gleich 50 Jahre Freundschaft. Uns ist es immer wichtig gewesen, 
dass unsere Kinder, mittlerweile auch deren Familien, dazu gehören. Durch diesen 
Kreislauf lebt die Martinself immer weiter und ist aus dem Rübenacher Ortsgeschehen 
nicht mehr wegzudenken. 
 

202         Vereinsleben in Rübenach 
 

 

2023 – Wonder-Elf 
„Wir retten euch den Karneval“   

Riesen Gaudi bei der Draisinen-Tour 2011 



 
 

Modellfluggruppe Koblenz e.V. – Fliegen aus Leidenschaft 
 

Auszug aus der Chronik des Vereins 
 

Seit 1972 ist die Modellfluggruppe Koblenz e.V. in Rübenach 
angesiedelt.  Am Ende des Wolkener Wegs wurde ein Gelände 
gepachtet, das für die Modellfliegerei ideale Voraussetzungen 
bietet. Verkehrsgünstig gelegen und trotzdem weit genug 
entfernt von bewohnten Gebieten. Zudem ist es frei von na-
türlichen Hindernissen wie z. B. Bäume, die zuweilen „magische“ 
Anziehungskräfte für fliegende Objekte, insbesondere Modell-
flugzeuge, haben soll. 
 

Der Verein zählt derzeit rund 110 Mitglieder, wobei die Jugendarbeit eine wesentliche 
Rolle spielt. Als jüngste Modellflugpiloten erhielten im September 2024 zwei Nachwuchs-
flieger des Vereins im Alter von 11 und 12 Jahren das Sportabzeichen in Bronze, nach 
dem sie ihren ersten Alleinflug absolvierten. 
Eine große Tradition haben im Verein Wettkämpfe und Veranstaltungen. Ob Flugtage, 
Ausstellungen oder Treffen unterschiedlichster Modellsparten, die Modellfluggruppe 
Koblenz hat sich hierdurch einen Namen in gesamten Bundesgebiet gemacht und 
damit den Namen der Stadt Koblenz weit über seine Grenzen hinausgetragen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
2023 - Flugtag in Rübenach auf dem Modellfluggelände 
 

Regelmäßig gibt es auf dem Fluggelände in Rübenach Modellflugtage oder sonstige 
Wettbewerbe. Nach einer langen Pause aufgrund der Corona-Pandemie war es im 
September 2023 endlich wieder soweit – der dritte und letzte Durchgang der Vereins-
meisterschaft F3B-E konnte zur großen Freude der Modellflieger endlich zu Ende geführt 
werden. 
 

Wer mehr über den Verein der Modellfluggruppe Koblenz e.V. erfahren möchte erhält 
dies über die Vereins-Website unter: www.mfg.koblenz.de  
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Rübenacher Hobbykünstler zeigen ihre Werke 
  
Seit 2010 gibt es die Interessengemeinschaft der Rübenacher 
Hobbykünstler. Mit einer Ausstellung im gleichen Jahr in den 
Räumen der damaligen AWO in der Aachener Straße wurden 
hier die bis dahin meist schlummernden Exponate erstmals der 
Öffentlichkeit vorgestellt. Von Malereien, Holz- oder Steinbildner 
Arbeiten bis hin zu sonstigen handwerklich gefertigten Unika-
ten reichte die vielfältige Ausstellung. 
 
Ins Leben gerufen wurde die Interessengemeinschaft Rübe-
nacher Hobbykünstler seiner Zeit durch Rüdiger Neitzel von 
der BI „Lebenswertes Rübenach“. Zwei Jahre später wurde die Ausstellung aus Platz-
gründen in das Ev. Gemeindezentrum Am Mühlenteich verlegt.  Hier können sich die 
Hobbykünstler seitdem mehr entfalten und Sitzgelegenheit zum Verweilen gibt es auch. 
 
Die jedes Jahr im November stattfindende Ausstellung hat inzwischen ihren festen Platz 
im Rahmen der Rübenacher Veranstaltungsangebote. Immer neue Freizeit- und 
Hobbykünstler kamen im Laufe der Jahre hinzu und stellten ihre Werke aus. Bei einer 
Tasse Kaffee und einem Stück Kuchen wird zwischen Besuchern und Ausstellern beim 
Begutachten der jeweiligen Kunstwerke verständlicher Weise auch viel „gefachsimpelt“. 
 
Um den sozialen Aspekt der Veranstaltung zu repräsentieren, werden die Einkünfte aus 
dem Verkauf von Kaffee und Kuchen seitdem als Dank für die zur Verfügung gestellten 
Räumlichkeiten der Evangelischen Diakonie übergeben.  
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